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BVB-Jahrestagung 2018 

Vom 19. bis zum 21. September 2018 fand in Freiberg in Kooperation mit dem 

Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie die 13. BVB-

Jahrestagung „Bodenschutzvollzug oder Bodenentzug?“ statt. 

Den Auftakt der Tagung bildete die am Mittwoch, den 19. September 2018 stattgefundene 

Exkursion. Von 13:00 bis 18:00 Uhr erkundeten 34 Teilnehmer das Bodenplanungsgebiet 

Freiberg. An vier Standorten informierten Herr Bernd Siemer vom Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie Sachsen und Frau Sabine Meißner von der Saxonia 

Standortentwicklungs- und verwaltungsgesellschaft mbH über die Einrichtung und die 

Aufgabe des Bodenplanungsgebietes in Freiberg. Bei hochsommerlichen Temperaturen 

wurde entlang der ca. 7 km langen Strecke u.a. der bergbaulich geprägte Standort 

„Davidschacht“ mit dem ehemaligen Freiberger Porzellanwerk besichtigt sowie 

Schwierigkeiten und Eigenschaften der heutigen gewerblichen und wohnlichen Nutzung 

innerhalb des Bodenplanungsgebietes diskutiert. Zum Ausklang des Tages kehrte die 

Gruppe in der Freiberger „Stadtwirtschaft“ ein. 

 

Foto (M. Bosold): Exkursionsteilnehmer nach dem Kaffeestopp im Abrahamschacht-

Antiquariat Schmidt. 

 

Am Donnerstag, den 20. September tagten zuerst die Regionalgruppen Nord und Ost. Für 

die RG-Ost wurde Herr Bernd Siemer als Leiter der Regionalgruppe durch Wahl bestätigt. 

Im Treffen der RG-Nord wurden weitere Aktivitäten für 2018 und 2019 besprochen. Der 
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Leiter der RG-Nord, Herr Dr. Deutschmann wurde bereits durch Wahl im November 2017 

für weitere zwei Jahre bestätigt. Die Regionalgruppe West hat von einem Treffen in 

Freiberg abgesehen, da für Oktober bereits ein Treffen und Wahl des Vorsitzes 

angekündigt geplant ist. Die Regionalgruppe Süd wird sich Ende 2018 zu einer Sitzung 

mit Wahlen treffen. Berichte sind in der Zeitschrift Bodenschutz 4/2018 zu finden. 

Die anschließende Fachveranstaltung begann mit einer Begrüßung durch den BVB-

Präsidenten Herr Prof. Dr. Dr. Berndt-Michael Wilke. Der Kooperationspartner für die 

Tagung, das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) Sachsen 

wurde durch Herrn Dr. Uwe Müller, Abteilungsleiter Wasser, Boden, Wertstoffe 

repräsentiert. Herr Dr. Müller stellte in seinem Vortrag die Aufgaben und Leitbilder des 

LfULG Sachsens vor.  

Gefolgt wurden die Grußworte von einem Vortrag zum vorsorgenden Bodenschutz in 

Deutschland von Frau Johanna Busch. Sie berichtete von gegenwärtigen Schwerpunkten 

und Entwicklungen innerhalb des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit. Über EU-Projekte für den Bodenschutz, speziell das Projekt EU-

LUMAT, berichtete im Anschluss Dr. Uwe Ferber von der StadtLand GmbH Leipzig 

gemeinsam mit Herrn Eckert vom LfULG Sachsen. 

Die nach der Kaffeepause folgenden Vorträge, moderiert von Dr. Henrik Helbig, wurden 

zum Thema „Bodenschutz in der täglichen Praxis“ gehalten. Frau Lauter, von der 

Bodenschutzbehörde Nordhausen, referierte über die Grenzen des Vollzuges in der 

täglichen Arbeit des behördlichen Bodenschützers. Sehr deutlich wurde dabei die 

mangelnde Schärfe in der Gesetzgebung für den vorsorgenden Bodenschutz und die 

daraus resultierenden Konflikte. Herr Dr. Lüs stellte anschließend die Umsetzung von 

Erosionsschutz- und Überflutungsmaßnahmen mit Hilfe von Flurbereinigung vor. Am 

Beispiel des Verfahrens Riestedt /Pölsfeld wurden Möglichkeiten für 

Minderungsmaßnahmen aufgezeigt. Im Abschluss dieses Themenblocks vor der Pause 

ging Herr Dr. Bräunig der Frage nach, ob Gefahrenabwehr von Bodenerosion 

ausreichend ist. 
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Foto (M. Bosold): Tagungsort Alte Mensa in Freiberg. 
 

Nach der Mittagspause wurden Vorträge zum Thema „Bodenschutz und Strukturwandel“, 

moderiert von Dr. Gerhard Milbert gehalten. Den Anfang machte Herr Raimund Kunkel 

von der TenneT TSO GmbH, der den technischen Stand bei der Erdverkabelung für HGÜ-

Leitungen anschaulich erklärte. Die Anforderungen, die die Landwirtschaft an den 

Leitungsbau beim Umgang mit ihren Flächen hat, wurde von Frau Sarah Witte, von der 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen danach eingehend beschrieben. Anschauliche 

Praxisbeispiele wie Bodenschutz im Rahmen der Bodenkundlichen Baubegleitung bei 

Leitungsbauvorhaben gut funktionieren und frühzeitig berücksichtig werden kann, brachte 

anschließend Dr. Norbert Feldwisch vom Ingenieurbüro Dr. Feldwisch dar. 

Nach der Kaffeepause präsentierte Dr. Jörg Zausig, als Vizepräsident des BVBs das 

Positionspapier des BVBs zur Erdverkabelung. In der anschließenden Podiumsdiskussion 

zu „Bodenschutzvollzug oder Bodenentzug“ wurde mit den Referenten angeregt zum 

Thema diskutiert. Deutlich wurde, dass mit der frühzeitigen Einbindung eines 

Bodenschutzkonzeptes mit Bodenkundlicher Baubegleitung schon im Planungsprozess 

sowie eine gut funktionierende Kommunikation zwischen den Beteiligten, bei Eingriffen in 

den Boden, nachhaltige Schäden vom Schutzgut Boden abgewendet werden können. 

Nach einem Resümee des BVB-Präsidenten klang für einen Großteil der Teilnehmer der 

Tag, mit interessanten Vorträgen und angeregten Diskussionen, bei einem gemeinsamen 

Abendessen im Tivoli Loft mit gutem Essen und Gesprächen aus. 

Die Vorträge der Tagung und den Exkursionsbericht finden Sie unter: 

http://www.bvboden.de/texte/tagungsberichte. 
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13. BVB-Mitgliederversammlung 

Am dritten Tagungstag hat nach den Sitzungen der Fachgruppen 2 und 3 die 

Mitgliederversammlung mit Wahlen stattgefunden. Neben den Berichten aus dem 

Präsidium, den Regional- und Fachgruppen sowie der Geschäftsführung standen auf der 

Tagesordnung auch die Änderung der Mitgliedsbeiträge, die Mitgliederehrung und die 

Wahlen. Die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge, die seit vier Jahren nicht erhöht wurden, 

wurde ohne Gegenstimmen, mit einer Stimmenthaltung von der Mitgliederversammlung 

ab 2019 beschlossen. Der Beitrag für außerordentliche Mitglieder beträgt in Zukunft 280 € 

und der für ordentliche Mitglieder 105 €. Der Beitrag für Studierende bleibt mit 57 € stabil. 

Als neues Ehrenmitglied wurde Herr Prof. Dr. Wilhelm König aus Düsseldorf für seine 

herausragenden Leistungen für den Bodenschutz ernannt. In der Laudatio für Prof. König 

bezeichnete der BVB-Präsident das Gründungsmitglied als Urgestein des Bodenschutzes, 

der neben dem Verdienst in zahlreichen Funktionen innerhalb des BVBs, wie etwas als 

Fachgruppen- und Fachausschussleiter, sich durch Veröffentlichungen und auch als 

Redakteur der Zeitschrift Bodenschutz große Anerkennung verdient hat. 
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Foto (Bosold): BVB-Präsident Prof. Dr. Dr. Wilke mit dem neuen Ehrenmitglied Herrn Prof. 
Dr. Wilhelm König. 
 

Während der folgenden Wahl wurde Herr Prof. Dr. Dr. Berndt-Michael Wilke im Amt 

bestätigt und wird 2019 die dritte Amtsperiode antreten. Die Fachgruppenleiter Frau Marit 

Wießner für die FG-1 „Bodenbezogene Rechtsbereiche“, Herr Dr. Henrik Helbig für die 

FG-2 „Boden Bodennutzung und Bodenschutz“, und Herr Klaus Kruse für die FG-3 „Beruf, 

Bildung und Öffentlichkeitsarbeit“ wurden im Amt bestätigt.  

Als Vizepräsident wiedergewählt wurde Herr Dr. Jörg Zausig. Herr Dr. Gerhard Milbert 

und Frau Elisabeth Oechtering werden mit Ende 2018 nach dem Erreichen ihrer 

sechsjährigen Amtszeit aus dem Vorstand ausscheiden. Als neue Vizepräsidenten 

gewählt wurden Prof. Dr. Jens Utermann aus Hannover und Herr Dr. Olaf Penndorf aus 

Leipzig. 

Als neuer Schriftführer wurde Herr Björn Marx aus Dortmund gewählt. Herr Dr. Lutz 

Makowsky und Herr Dieter Horchler wurden als Kassenprüfer wiedergewählt. Alle neu 

gewählten Vorstandsmitglieder treten Ihre Ämter mit Wirkung vom 1. Januar 2019 an. 

Weitere Informationen über Veränderungen in den Fach- und Regionalgruppen, neue 

Fachausschüsse, Stellungnahmen zu Gesetzesvorhaben und Pressemitteilungen 

finden Sie unter: http://www.bvboden.de/. 
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